
Badezimmergestaltung in Wohngebäuden 

Ein funktionales Badezimmer kann auch stylish sein

Bau- und Einrichtungstrends gehen 
auch am Badezimmer nicht vorbei. Da 
gab es etwa die Ära der vollständig ge-
kachelten Badezimmer. Dann waren 
Duschkabinen in und irgendwann galt 
die im Raum freistehende Badewanne 
als der letzte Schrei. Während sich über 
Ästhetik bekanntlich streiten lässt, ist 
auch die Funktionalität des einen oder 
anderen Trends im Bad nicht über alle 
Zweifel erhaben. Schliesslich sind bei 
einer Nasszelle nicht nur die stilvolle 
Einrichtung, sondern auch praktische 
Anforderungen, etwa an die Barriere-
freiheit oder Hygiene zu berücksichti-

gen. Infolgedessen besteht bei der Bade-
zimmergestaltung nicht selten die Qual 
der Wahl zwischen Funktionalität und 
Design. Die gute Nachricht dabei ist, 
dass das eine das andere nicht zwingend 
ausschliesst. 

Zweifellos bringen Waschtische aus 
Holz, ein Holzboden oder fugenlose 
Wandbeläge ein sehr wohnliches Am-
biente ins Badezimmer. Einer der aktu-
ellen Trends sind denn auch Nasszellen 
mit «Waldambiente», das mit waldgrü-
ner Farbgestaltung unverkennbar unter-
malt wird. Doch Wasserflecken auf Holz-

böden gehören aufgewischt und grüne 
Farbe bringt eher Dunkelheit denn Hel-
ligkeit ins Bad. Soll ein Bad möglichst 
funktional gestaltet sein, ist eine dem 
Wald nachempfundene Ausstattung 
wohl nicht optimal. Deshalb gilt der 
Grundsatz: Nur eine funktional ein-
wandfreie Planung dient der bestmögli-
chen Nutzung eines Badezimmers. Dabei 
ist vor allem dem Platzbedarf Beachtung 
zu schenken. Zum Beispiel sollte vor 
und neben Waschbecken und Toilette 
genügend Platz vorhanden sein. Daher 
sind in kleinen Nasszellen auch dem-
entsprechend kompaktere Armaturen 

Ein Badezimmer muss verschiedene Ansprüche erfüllen, in ästhetischer als auch in funktionaler Hinsicht.

und Sanitärgegenstände empfehlens-
wert. Ein funktionales Bad zeichnet sich 
unter anderem auch durch eine zweck-
mässige Beleuchtung aus. So sollte eine 
ausgewählte Lichtquelle das gesamte 
Badezimmer strahlend hell ausleuchten. 
Unter anderem sorgen gute Lichtverhält-
nisse auch für Sicherheit.

Eine Badewanne ist nicht immer 
sinnvoll
Bei der Badezimmergestaltung ist der 
Einbezug von Sicherheitsaspekten für 
jedes Lebensalter sinnvoll. Auch dann, 
wenn die Badezimmerplanung idealer-

weise eine langfristige Nutzung von 20 
bis 30 Jahren berücksichtigt. Rutschfeste 
Bodenbeläge, Sicherheitsgriffe an WC, 
Dusche und Badewanne sowie boden-
gleiche Duschen ohne Stolperkante sind 
deshalb nützlich. Am ehesten lässt sich 
bei der Wahl zwischen Dusche und Ba-
dewanne über Sinn und Unsinn diskutie-
ren. Gerade in Sachen Barrierefreiheit ist 
die Dusche vorteilhaft, während die Ba-
dewanne das Sturzrisiko erhöht. Zudem 
werden Badewannen tatsächlich eher 
selten genutzt. Immerhin werden für ein 
Vollbad rund 150 Liter kostbares Nass 
verbraucht. Demgegenüber verbinden 
viele Badgänger ein Vollbad mit Wohl-
befinden und Ruhe. Allerdings lässt sich 
auch unter einer Dusche gut entspannen, 
gerade dann, wenn diese mit einer Mas-
sagefunktion ausgestattet ist.

Design und Funktionalität lassen sich 
kombinieren
Wohlbefinden, gefälliges Design, Sicher-
heit und ausgeklügelte Raumnutzung 
sind zweifellos Kriterien für die Bade-
zimmergestaltung. Mit dem Hygieneas-
pekt kommt ein weiteres, massgebendes 
Kriterium hinzu. Nicht zuletzt sollte da-
her immer auf eine einfache Reinigung 
geachtet werden. Gerade die Fugen von 
Plattenbelägen lassen sich nicht beson-
ders gut reinigen. Sie sind somit auch 
anfällig für Schimmelbildung. Nicht zu-
letzt deshalb haben sich daher Bäder mit 
fugenlosen Wand- und Bodenbelägen 
in verschiedenen Varianten zu einem 
Trend entwickelt: Von rustikalen Holz-
verkleidungen über wohnliche Tapeten 
und puristischen Putz bis hin zu pflege-
leichtem Mineralanstrich ist vieles mög-
lich. Zu beachten gilt jedoch auch, dass 
nicht alle fugenlosen Beläge den höchs-
ten funktionalen Ansprüchen genügen 
können. 

Für den unumgänglichen Entscheid zwi-
schen funktionaler und stylisher Bade-
zimmergestaltung hält Innenarchitektin 
Mandy Minnig daher einen weisen Tipp 
bereit: «Es ist wichtig, eine gute Balan-
ce zwischen Funktionalität und Stil zu 
finden, um ein Badezimmer zu schaffen, 
welches alle Bedürfnisse erfüllt.»

Referenten und Themen:

Mandy Minnig, Innenarchi-
tektin HF, Bureau Minnig 
GmbH
Mandy Minnig ist Innenarchi-
tektin und Inhaberin der Bu-
reau Minnig GmbH. Sie erarbei-
tet für ihre Kunden hochwertige 
Raumlösungen mit dem Ziel, 
eine individuelle, funktionale 
und ansprechende Innenarchi-
tektur zu entwickeln.

Thema: Die häufigsten Fehler in der Badezimmerplanung – 
und wie Sie es besser machen können
• Badewanne oder Dusche – was ist besser?
• Ist es sinnvoll, die Toilette vom Bad zu trennen?
• Wie kann Barrierefreiheit im Bad umgesetzt werden?
• Wann ist ein Badezimmer richtig beleuchtet?
• Wie legt man ein Budget für ein neues Badezimmer richtig fest?
• Fugenlos oder Wandplatten – welche Oberflächen wähle ich?

Philippe Niederhauser, Sani- 
tärmeister und Badezimmer-
Experte
Philippe Niederhauser ist Abtei-
lungsleiter Sanitär und Badezim-
mer-Experte bei Krieg Sanitär 
Heizung. Zusammen mit seinem 
Team realisiert er Badezimmer 
der Standartklasse bis hin zur 
Wellnessoase. Seine Erfahrung 
und seine Ausbildungen zum Sa-
nitärinstallateur EFZ, Chefmon-
teur Sanitär und Sanitärmeister 
qualifizieren ihn für professionelle 
Kundenberatungen.

Thema: Umsetzungstipps aus 1000 Badsanierungen 
• Welches sind die richtigen und wichtigen Schritte auf dem Weg zu 

einem neuen Badezimmer?
• Welche Anordnung der Sanitäreinrichtung ist ideal?
• Welche Armaturen und Einrichtungen sind empfehlenswert?
• Welches sind die besten (und schönsten) Boden- und Wandbeläge?
• Wie kann ich – beispielsweise bei der Warmwassererzeugung – 

Strom sparen?
• Wellness im eigenen Zuhause – was ist möglich?

«Das Badezimmer der Zukunft» 
 Informationsveranstaltung für Wohneigentümer und Interessierte – mit anschliessendem Apéro.

Durchführung

Dienstag, 6. Juni 2023

Zentrumssaal, 
Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

19.00 bis 21.00 Uhr

Anmeldung und Kosten 
Der Anlass ist kostenlos. 

Melden Sie sich noch heute 
zum Anlass an unter:

Telefon 031 859 03 53;  
E-Mail: info@krieg.swiss; 
Internet: www.krieg.swiss
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